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A sere Frbe lMittle-
to.

Nächste Woche gedenken wir
unsre Freunde und Gönner in

Mlddtekown zu besuchen.
Wir werden mir diesen Besu-

chen von Woche zu Woche fort-
fahren, und hoffen, daß die lie-
ben Freunde überall die so nöthi-
gen ?Lapplen", bereit halten, da-
mit auch wir uiisern Verbindlich-
keiten nachkomme könne.?
Wir wünschen alle Ausstände
einzusammeln.

Natürlich zeigen wir jedesmal
eine Woche z n v o r a. welche
Ortschaften wir besuchen wer-
den, so daß stch ein Jeder dar-

nach richten kann.

Al unftrsetzlich erklärt.

nie hak das Stimrnreckil der Frauen sür
gesetzwidrig erklärt. Well, da macktt
ter Katz immer noch keinen Bücke.

ine Bill zur Atschvffunj, drr Zo-
Vrlsirnfr ist inde Legislatur vo Ohio
mit 54 grgen 2!> Stimmen abgelehnt

Dost gestohlene Geld. Viertel

sämmtlicher Mitglieder leS Senats und
des Repräsentantenhauses habe bereits
die Gehallsnachzahtuagen, welche der
42. Congreß sich selbst bewilligte, eho-

Dstz Postamt in Omaha s-betai stch

dort erscheinende Blatt ?Bee" sagt. daß.
wenn er Postmeister reslgniren wollte,
viele Leute m ibre Geldbriefe weniger
besorg silblrn würrm.

Die Adnnniflralion vuf Reisen.
Der Präsident, der Staatssekretär,

der Sekretär de Innern, der General-
poftmetfter und der Kriegosekretär sind
aus Reisen. ?O wonnigliche Reiseluft!
Mai, Juni, Juli, und August." Wir
haben zwar erst April, aber so genau
muß an 0 nicht nehmen.

Heer, erlisr un von solchen Gesetz-
gebern.

Von den 164 Mitgliedern der Süd-
Carolina Gesrtzgebuug sind blo 23
Weiße. Die meist der schwarzen
Mitglieder mar früher Sclaven und
viel tragen solche GestchiSsratzen, als

wenn sie eben tn Afrika gestohlen und
herüberleansporiiri worden mäeen.
Und diese Gesindel macht Geseße sür

na!

Da Local-Opiion-Gcsrh.
Jaltennsylvanien llimmten 27 Coun-

tte und 15 Slädie sür Lizense, und ga
den zusammen 58 821 sür taffelbe ab.

Gegen Lizens stimmten 37 CounUe.
und blos '.! Städte sAlioona und Wil

Mehrheit von 22,656 im Staai sür
Lizens.

In obiger Angale ist Philadelphia

als 36,666 oder S 6 666 benagen, so daß

Co tu I-Op ti a n ;

Seine Nrsuchr und Wirkungen.
In einer benachbarten Stadt, kein

266 Meile von hier, begegneten sich vor
einig Tagen der Pfarrer und in ehr
che Farmer aus der Straße, als svl
gende Gelpräch sich entspann >

Psarreri Hanssörg ! Du bist im
er in fleißiger Kirchengänger gewes-n
und hak Deine Beiträge immee püukt
ch bezahlt. Jetzt oder kommst Du nicht
mehr >n die Kirche, und bezahlst auch
nicht ehr. Wo fehlt e dennl

Farmer: Ja wissen', Herr Psar
er, da ist da Lokal - Option - Gesetz

Pfarrer: Ja, wie kann diese
Schul dran sein, da jetzt doch keine be
rauschende Getränk tm Wirthshaus
rkaus erden?

Farmer: Ja, Hr. Pfarrer, da
lst eben gerade die Ursach!
Sehen S,e. früher bin ch tu' Wirth
hau gegangen, und hab entweder ein
Glas Bier, vrer auch in S>bnäppchn

Etwa trink,a möchte, muß man ta

Bier deim Keg, oder den Schnapp bet
der Gallon zu Hause w Keller hallen;
und a bekomm' ich und mein grau iben
uch öfter Durst, un dann trinken wir

Bwe Auch bekommt man hin od wie

wird, Daduich wird da Getränk irn-

mer dal all, un tostet noch zwei Mal

ehr Gel al frühe. Deßwegen

bin ich auch nicht tm Stanhr, mein
Beitrag zu bezahlen.

Pfarrer: Adrr, HantsSrg! Du
hast ja auch sür das Gesetz gestimmt, und
jetzt ist Dt,' nicht recht

Farmer, Da ist wahr. Hr. Psar-
rrr; abrr man hat mir die Sache or-
drrhand ntchi recht ?klärl; man Hai mir

gesagt, da G-s-tz set nue, m die Lum

Pen s?rtjsivass-n und da wäre ich schon
mit einverstanden gewesen. Abrr. Vaß
man einem ehrlichen, braven Mann

Und in Staat der f,e sein will soll
unser Einem nichl vorschreibe was wir

essen und Irinken dürfen, das ist e bißle
,n wN gegangen. Hr. Pfarrer.
Pfarrrrr IH ollie blo Euer Be

sie.
Farmer: Das glaude ich jetztnicht

mehr. Da Beste sür mich ist, daß, wenn
ich gearbiüel habe, essen nd trinken

wohl, daß Sie Ihr Beste a uns p o

Hirt haben, um Geld zu ersparen, damir

wir's dann dem Pfarrer gäben Bei
mir ist S bisher schlecht agesail-n,

und >s wird noch oft sv geh'. Somit
Ooorlbzra. Herr Pfarrer.

Dir Armca beb Gtimmrrcht grraudt!

das Volk gewarnt, den Führer rer ra-

dikalen Partei nichl zu viel Gewali zu
verleihen, da sie daraus ausgingen, die
se Gewalt zu mißbrauchen, und den

Armen da Stimmrecht zu raube.
laß wir uuS irr cht getäuscht haben,

ist au dem soeben on der Gesetzgebung
passirien 4!lrrior sür HarrlSburg nur

zu deutlich zu ersehe. Die 16, Sek-
rion de erwähnte Cburtorrj lautet

?Keine Person soll hiernach in de

Siadtrath oder als Mitglied der Schul-
biHörde dieser Eil erwähl werden, e
seldenn solche Person besitz! nebst den
gesetzlichen Oualrficalionen auch lie-
gende E r zen t h u in <l) innerhalb
de Grenzen dieser Statt, und ist der

Taraiion sür Til? nd Schul Zwecken
unlerworsen. Ferner soll tn Zukunft
Niemand das Recht haben, sür einen
Schul-Direktor zu stimmen, auogenom
men solche Person ha nie Schüllar
innerhalb de Jahres bezahlt, und dte

Tax zehn Tage vor der Wahl affeßt
worden."

Dieser Abschnitt ist et Eingriff tn die
Recht eines jeden freien Manne; er

ist noch mehr r er eaubl dem armen

Manne da freie Bürgerrecht! Viele
Eltern unsrer Start besttzm keinen

Fuß Grund, den sie ihr Eigenthum rieft-
nen können, aber sie sind sür die Wohl-
fahrt und sür die Pflege ihrer Kinder
eben so tief inleresflrt al vtejentgen,

welche Eigenthum befitzen. Ihre K n

der liegen ihnen eben so nahe am Herzen
und wünsten fie ebensogut versorgt zu
haben, als reiche Eltern die thrtgen.

Trotz alle Fähigkeiten und Keriiitais.
sen die ta Armee defltzen mag, ist es

ihm also nicht erlaubt, tn den Stadt-
rath oder als Schul-Direktor erwählt zu
werden, wenn er nicht etwa der glückli-
che Besitzer elner rote vder Wohnhauses
ist!! Als ob blos der Reiche
Verstand, Bildung ad Kenntnisse be-

hört ? Wird durch diese Sektion nicht
eine Artftokratte in unsrer Milte ge-
schaffen k Wie lange wird e wohl setzt
noch dauee, bis uns te Radikalen auch
ein Geietz bescheeren. wonach Nie-
mand stimmen darf, der kein Ei
genlhuin besitzt 4

E ist wobl recht, daß man Eigenlhü
mer beschütz, allein dieser Schutz soll!

leite Mitbürger diene. Wir sind sür

Es wird Tag! ?Nutz a rn

Land scheint die Partei der Zukunfter
flehen zu wollen. Die aar mer-Beweg

stündlich um stch gretfi, scheint sich im

?Beschlossen, daß wir zu Gun
sten der sosorttgen Abschaffung der

Schutz,ölle auf Eisen, Stadl, Banbolz
und alle Materialien find, die zum Bau
von Eisenbahnen, Dampf oder Segel
schiffen, Ackerbau Gerätdschaslen . s. w,

Angelegenheit erlangen, damit wir dti
lig Eisenbahnen, billige Schiffe und
billt ge F r a che n haben könne;
und wir laden dt Eisenbahn Eompag

stich zu sei."
Da ik die richtige Tonart. Wen

ungeheure Mehrheit unserer Bevölker
uag bilden, zu dieser Einsicht komme,

dann bat da letzte Siündlet für die
Credit Mobtlter-Partei mit ihrem Ei
sen Ring, ihre Kupfer Ring. ihren
Monopolen, Tubfidien, Einmischungen
und Begünstigungen der Einzelne aus
Hosten der schwerdeileueilen Massen g.

schlagen Die Politiker werden un

gesühl der Massen sich aufrafft, dann ist
noch Rettung möglich für dle Nebutltk.
Bald wlrd e sich ,eigen, > die alle, cht
republtkanlsche und ächt demokeatlsche
I'ffersonisch Idee wieder zur Geltung
gebracht werten kann, oder ob sie bereit
ln der Bleiregiereret, der Corruption
und Monopol Wirthschaft verloren ge
gangen ist. (Clnc. Blkblt.)

Dsrte Wahrheiten.
Die Legislatur von Pennspivaaten

hat stch tagt. Darüber sollte stch
da Volk sreaen; denn ta lrndrrrr,
sch machvollrrrr, poffeasptrlrrlscherrr Kör-
per at dieser, hat wähl noch vir tn
Haertobueg getagt. Wahrhaftig I man
wird mir Ekel ?füllt, wenn man ans
das Ihn und Tretben dieser ?rotteten
Spiegelfechter zurückschan. Besonder

trage dtesee T>öpsn tn len letzten Ta
ge ihrer Sitzungen. Die Fr.vettholeu

zuvor grhörl Harle, tlao ltrler Mann

phia, rer selbst ein R publtkaaer st.

st rd.

und Dolummtm vom S-tz z treiben.

Da si-l es Einem ein. daß es höchst kv-

an die flegelhaften Buben, welche zur
Schande de Staats dessen Legislatoren
spielten.

.Meine Buben I Ihr steh tm Begriff,
diese Stadl zu verlassen. Ihr hab! seit
her eine Stelle eingenommen, zu welcher
Vir Meisten von Euch nichl nvminirt.
noch viel weniger erwählt worden sind!
Ich freue mich, daß Ihr endlich einsehet,

lichkett und Reform bedürft g seid. M t

den! Ich bin glücklich zu glauben, daß
es in Zukunft mit der Politik ander ge-
ben wird. Die Liberal Republikaner
und Demokraten sind am Zunehme, und
wenn Ihr (dte Radikalen) versprechen
woll, bet der nächst- Wobl tn Phila-
deiphta nicht über 36,666 Sttmmsät-
schungen zu begehen, so hoffe ich, daß
die Liberalen und Demokralen siegen
werden."

?Wie di größte Dunkelheit dem kvin
Menden Morgen voraus geht", fuhr Hr
McEiure fort, ?so betrachte ick die Ge-
genwart al den Herold einer besseren
Zukunft, wo ich die Nachsolger der An
esenden zu begrüßen hoffe, von denen

In der Hoffnung, daß bessere Männer

Euch diermit ?Gotl besohlen'l"
Brüllendes Hohngelächier und sarka

ftischeS Beisallgeschrei lohnt den Redner

oe ihm lobenden Janhagel angedeihen
ließ. Senator Davis on Philadelphia
wurde nachher geholt, welcher den Ra
dtkalen etwa Balsam unler die Nase
reiben mußte, da sie die de.be Wahr
Helten de Hrn. McEluee nicht verdau
en konnten. Unter solchem schmachvol-
len Tretben fuhr die Gesetzgeber-Band
von bannen.

Amerikanischr Freiheit.
Unter obiger Uibcrscheisl schreibt ein

wechselblati, dessen Lokalität mit den

beglückt ist, sehr lriffend ?Man könn-

zwei Worie der Ueberschrisi In der jetzt

Freiheit, die in dieser großen Republik

Wir sind stolz. Bürger einer Republlk zu

Recht baden sollte, da erste Land die
Welt zu sei, aber zu gleicher Zeit schä

die Freiheit der Stimmen In politische

den in Wahrbett und Wtellichkelt aber

tn einem Lande so wett kommt, daß man
Gesetze macht, atz der Mensch essen oder
trtnken soll, dann hat man auch ein

Recht zu erwarten daß e bald so weit

kommen wird, daß Kerker und Thran-
nenmacht das noch trübe glimmend
Lrcht er grelheit gänzlich auoblaseu
werde. Doch Ist diese traurige Aus-
sicht nicht dl einzige. Eine andere Hoff-
nung bleibt nn, aß ämttch die Mäa
aer, die tn ihren Busen wahre Freiheit
tust spüren auch aufwachen an dem

Schlaf in den sie gesunken find und daß
sie verein den erlöschenden Funkende

Freihelltzlichie anblasen bis er zur hel
len Flamm uidklftni und da ganze
Land erleuchtet, l>S daß gmprikgaisch,
Freiheit ein Dtng er Wttklifrft wepde,

nn ich ein Phantom sei. welche bei
jeder näheren Berührung in laulee Ne-
bel zerfließt.

Ein prpbatet Pststes.?AG Glp-

cerla soll unendlich tttsirmee sei alt Hohleir-
lil, am ii-rree lOse an,mache, denn 'S
wirkt t easch, daß an saum gwadl lrd,
wa gefehlt hal. Wer als augeadllckllch ta's
lensett lepedlii sein 111, der findet hier eln
eodattS Mittel.

Htil, (oiillttticut!

Triumph derDtlnokraten!
Charles R. Jngerfoll

al Govcrnör erwähl,
mit einer Mehrhrit von noh. z

Stimme!

DirGrsetzgrbung che sali
Demokratisch!

Die Demlitratie noch nicht todt!

das Volk bereit ist das Iprannis dr Joch

Glorreiche Neuigkeiten
aus Dhiv!

ihren MayorS-Candtdaten, den Demo-
kraten lohnston, und ihr ganze Stadt
ticket, vielleicht mit Ausnahme des Stadt-
AnwalteS. gewählt.

Ja Cl'veiand, der entschieden republt-

kanischen Stadl, erwählten die Republt-

snngo Convention, dagegen wurde der

republikanische Mapors Candida! Hun-
tington geschlagen und Otis, der Bür-

In Dopko erwählten die Demokra-
ten de größten Theil ihr, TlckeiS.

In Manefield haben die Demokraten
tbr T'cket giößtentbeii erwählt. Für
die Verfassung Convention wurde B.
Burns, Demokrat, ohne Opposition, und
unser geschätzter alter Freund Netschr
als Mapor wieder erwählt.

In Wooster erwählten dte Demokra-
ten ihren Mayors - Candtdaten Henrp
mit l!>v Stlmmen Mehrheit, en ersten
sei, 1863 I

In Lancaster siegle nach heißer Wahl-
schiach da Bürgertickei.

In Chillcothe wurde der demokratische
MaporS Candida gewählt.

In Muotinguin wurden Rüssel, Re-
publikaner, und W. H. 8011, Demokrat,

sür die Verfassung - Convention ge-
wählt.

In Marion Evunly erwählten die
Demokraten ihren Candidaien Scvsteld
sür die Verfassung Convention.

mokraten heimgegeigt. Beaoo, Blick
ee ! Vorwärts, demokratische Kamps
genossen ! Noch ist Polen nicht verloren
E kommt ein heitrer Morgen !

Dir Erpressungen der Eisrnbahnrn
im Wrfteu.

Um den Lesern genau zu zeigen, wor-

über stch die Farmer des Westens be
klagen und Wa sie zu der geschlossenen
Opposition gegen dle Eisenbahnen ge-
bracht hat, folgen Ziffern Angaben, wie

sie einer Farmer-Versammlung vorgelegt

Bon Eail nach Chicago, 74 Meilen,
kostet eine Wagenladung Schweine
829,56 an Fracht, von tem nur 6 Mit
len welter von Chicago entfernten Merl-
de aber nur 828.5 V und von dem Iv
Meile weiter abgelegenen Mentola
nur S.'ö. In früherm Jahren kostete
dieselbe Fracht von Carl nur 817, und

dle Versendung vou IVO Pfund Getrei-
de aus derselben Sireckt nur 9 Cts., wäi
rend man s-tz! 23 Eis. verlang. Bon
Somonank schickte im Februar in Kom
Händler 77S Lusbel Korn nach Boston,
wo dasselbe zu 73 Ci. per Bushel ver-
kauft wurde, also die runde Summe on

8565.56 brachte. Davon wurden ihm
aber in Abrechnung gebracht: Fracht zu
83 Ei, per Cenlner: 8362.46, Com
misston und andere Gebühren: 822 87.

nur 8186.46 verblieben, d. h. 23j Ct
für de Bushel.

Rechnet man nun seinen Gewinn aas
zwei Cent und di- Kosten de Trans-
port on der Farm bi nach Somonank
aus ü Cent per Bushel, so blieb für den

Farmer 16j Cent übrig. Die Irndte
eine Akte auf4V Bushel angeschlagen,
hätte er also davon 846.56 Eiaaahme,
welch di Kosten der Aussaat, die Be-
stellung- und Eradiekofteo, den Zins
vom Grund und Boden und om Ve
eiedstapital decken soll. Mit anderen
Warle, der Farmer erhält für die 722
Bushel Getreide, die er nach Boften
schick, den Preis, der dort für 126 Bu

663 Bushel al Kosten, davon allein
466 Bushel an di Eisenhahne al
Fracht.

Wie wir eo aber nun dem Farmer
in Szpggps gesaljrn, wenn er hört,
daß von Dirumws, rgelchep ssstdernssm-
Ilchen Eisenbahn (Burlington Ouiaep)
206 Meilen weiter on Boston nifemt
liegt, dlFracht nach Boston um IVCIS.
sür de Cenlner billiger ist, al on
Sompnaftls- Die ist der Fall ; so daß
demnach er Farmep, per W Mpilen
weiter von Boston wohn, für da big
Ouaatu Beieetde 843 66 mehr erhal-

Nu (h. h. so viel weniger Fracht zah-
Nu) Krd.

Di UuNischied, in den grachiprrtse
vo Osten ach Ehirag und o Chi-
cago nach klrwerru Ort tm Innern
siud nvr. Für Nr Kisten Gia d.
IrSg, hr Fracht von Ptttsburg ach
Chicago (346 MlNi>)4s Cent, von
Chicago na Sur! (74 Meilen) 7l
CenlSz ?in mehreren Fälle st die
geariil on Boston ach Chicaga slivt)
Meile) billiger, als die von Chicago
nach Carl.

Aus d'ese wenigen Ziffern wird man
ersehen, wie sehr die Intel,ssen der Far-
mer von ter Willkür der Eisenbahnen

ustgetrrtrn. Wir ergoßen in
letzter Nummer zu melden, doß Hr. I.
I. Hendier, einer der Theilhaber
?Jrfferson Demokrai" In Pottsville stch
vom Geschäft zurückgezogen ha. Dte
Herren Schräder und F. A. Buer sind
nun die alleinigen Herauogeber jene
Biaileo. und wünschen wir Ihnen den

besten gorlschrii. Unzeern auolrelenden
College reichen wie und

wünschen auch ihr da best, Wvhler
eben.

Corrcspondenzen.
Korrespondenz uns Blair k-uitth.

Nachfolgend bringe wir den Auszug
eine Briese unler Datum vom 11.
April, de uns ein geschätzttr Freund
von Alloona zusandte:

Freund Rippe,!
Ich ud meine Familie sind

recht wohl, und gedenken dasselbe trotz al-
ler Zwangmitttl der Massigkeit-
feinde zu bleiben. Co seeut mich, daß
Sie eine so echt denische Stellung gegen
dteskS Phaeisärevoik behaupte ; e
ist mit Goiieo Hilfe ln Harrioburg ganz
feierlich ach Hause gegeigt worden.

Dte Kanzeln Altoona's (mit Ausnahme
der deulschen) waren der Tummelplatz
dieser gvtisellgen Bewegung. Wann
erden dem dummen, bigotten und von
Fanatismus geplagten, durch Unwissen-
hett geknebelten Volke einmal d<e Augen
ausgehend Diese Iprannische Gesetz
leistet dem Laster der Belruakeahett den
größten Vorschub denn die meisten
Pharisäer, welche so sehr gegen den Ge-
nuß geistiger Getränke protestirev, ha-
den ihren Schnapp tm Keller und was
seden ehrlich denkenden Menschen mit
Entrüstung erfüllen muß, ist der Um-
stand, daß bet der letzten Wahl selbst
Viele, welche sonst nicht tm besten Rufe
der Nüchternheit stehe, gegen ihre bessen Ueberzeugung stimmten, und den-
noch da Sause nicht lassen können.

Eorerspondcnz aus dem Staat Ohio.
Canton, 0., April 14, 1873,

Der Frühling.

Die die ?

Nach einem so langen grimmig,kalten
harten Winter darf sich wohl der Mensch
freuen, den holden Frühling recht herz-
lich begrüßen zu können. Jung und
Alt ergeht stch im Freien und schwelgt
mit Buge und Ohr an der erwachenden
Natur.

Der tiefe Schnee ist verschwunden,
der Frost größteritheils au der Srde ge-
drungen, und bald wird sich die treue
Mutter- Erde im Glanz ihres Hoffnung
gewandtes zeigen. Die Saaten scheinen
trotz der bitteren strengen Kälte wenig
oder gar nicht gelitten zu haben, und

dürft wir nach allen Ausllchten nach
zu urtheilen auf eine gesegnet Erntie
hoffen und vertrauungSvoll der nächsten
Zukunft in' Auge schaue.

Die grühsahiswahl in Sanlon und
in anderen Theilen diese Conntp's und
Staate, sind ruhig vorüber gegangen
und haben die Demokraten und Liberal-
Repnbltkaner auch hier inen glänzen-
den Sieg ovo getragen; mit Aus-
nahme eines einarmigen, bedauernswür-
digen sungen Mannes als Eonstabler,
ist ras ganze demokratische Ticket er-

wählt und mit diesem unerwartendea

der Hai gebrochen. Es gereicht den
Demokraten uod Liberal Republikanern
sür das fest Zusammenhalten zum be-
sten Lob und großen Ehre > Männer wie

Schieldo, gegen all die Angriffe und
den Geifer, den die Wtndsabrikanten
ausgespiecn, selbst gegen all die gemei-
nen Umtriebe on Seiten eines halben
Dutzend unzusrietener vemokralea wie-
der erwählt zu haben ; insbesondere ha-
ben die Deutschen mit wenigen An
nahmen das beste Lob in der Erwählung

des remvkrattschen Ticket verdtent, In-
dem sie au i r neuen Stadtväkern drei
Deutsche erwählten, worunter ein Sa
loonhalter mit Namen Joh. Lehner,
tn der ersten republikanirchen Ward sei-
nen Opponent, Uateehlll, fett 12 lah.
Ren ununterbrochen Probatrlchter, ad
letztes lahe Congeeß Candldat gew.
seu, mit über 36 Stimmen Mehrheit be
siegte, dafür werden dl Deulschen hier
on den Tewperenzmnckern fetzt auch

<s ? flutplz vtrschchen gehelßen. Zu
gleiche Zelt ist auch de demokratlsche
Candldat al Affeffo dieser Ward
erwählt; datz heiß man dl waffersüch-
ltgen Radikalen ?abgewickelt" und

ihnen dt Platte ?abgep tz t". Eine
größer Schlappe hade die Sieggr-
wöhntea Radikalen ln de 1. Ward nie
zuvor erhalten; Pharao ll seinen
Satrapen und Söldigen find am letzten
Montag von den Demokralen tm rothen
Meer begraben worden ; Fried sel ihrem
wäßrigen Grob l

Vor iwa zwei Wo n seierte der
hiesige Männerchor ?Liederkraaz" et
echt geüjßl>che Fest, indem dle neue
und elegante Halle, welche Hersels ln
dem neuen MechanleSblock für Besang
und andere Unterhaltung geuttethet,

sestli eingeweiht wurde. Dle Halle
war Pi Blnprentränzr, passenden Ha-
schrisfea upd glagßm ans? schönste p.
korir, was aus die zahlreich? Befisch"

in srendlgrn Eindruck machte. Der
Präsiden de Feste, Hr. I. B. Neu-
mau, hielt eine entsprechend Eröff
aungSird, worauf der gesammtr ?Lte-
drrkrau," sowie da vnartett und dl
Instrumentalmusik drr G. . R. Band
abwrchselnd jeder sür stch. thr Lieder
erschallen llrßen und zeitweise te Musik
Inlontrle i zweckmäßige Rede wurden
g,hatten von en Hrn. L. Schäfer la
deuischer und Hrn Mapor Shields in
englischer Sprache; und Deklamationen
von Hrn. W. Hossold vrgeiragen.
Der Verein unter dem Namen ?Lieder-
kränz" ha st sei, etlichen Monalrn an
Mitgliedern (denn er zähl, sitzt etwa 85)
und ?ich ihr dies Wieken und Sireben

sche wieder Ausblühen diese verein
zeigt tnrnal wieder, aß deutsche Män-
ner. deutscher Gesang, deutscher Froh-
sin, und deuischer Gewerbofleiß tn
Canton wohne. Möge das melodisch
Band, das dte Herzen umschließt, nie
locker weide, oder gar zeririßm! Mö-
gen dir Sänger noch lange ihre deut
sche Klänge ?tchallen lassen, und den
Schöpser, die Natur und di, g eiheti in
herrliche Liedern wüidig preisen Mö
ge nie ein Mißton der Uneinigkeit die

schöne Melodie rrunstalien, die nun

ans de ichwlngen der vollkommensten
Harmonie stch frei und freudig zum
Himmel erheben kann.

C ist 'isreuiich sür dao teutsche Herz,
zu gewahr, daß stch immer mehr und
mehr, unler besonderer Mitwirkung in-
stchlovoller Männer, der Geist der ivah
ren Freiheit soridewrgl. Ueberall, wo-

hin wir diickrn eniflrhr Vereine; nicht
all! nur die Wohlihäitgkeii der golde-
nen Freiheit anzuordnen, son ern Bik>
dung und allgemeine Wissenschaft, nach
dem Willen tes großen Richters jener
unschöplbaeen Urne, aus welcher jeder

Würdige seinen Strauß nehmen kann,
zu befördern. Dieser Absicht nachl,
Ken, und dem guten Beispiele anderer
Vereine folgen, haben die Mitglieder
deo ?LiedrrkranzeS", sowie auch der
neugegründele Turnverein von Canton
einen Entwurf zu einer gleiche Sonstt
lutton entworfsn. Der Turnvereta hat
bereit ein Grundstück on Hrn. L. Schä
fer, woraus der künstlich rbaute Tetch
stch befindet, zur Erbauung einer Tnr-
nerhalle unter sehr liberalen Bedingn
gen angekauft. Der Zweck ist edel,
und die Folgen werden die Früchte brtn-
gm!

Füge zum Guten de Schönen viel,
Um zu erreichen ao tödliche Ziel.-

Eo sehii Canioa nur an einer deut-
sche Lokalzeitui.g. Die Feiertage der
Chrrwocke, sowie der Oster-Sonrriag

sind in den meisten deuischen Kirchen
hier aus höchst seirrliche Weise begangen
worden. Jnadesondere war da Oster
fest sür die Kinder ei so großer Freu
Ventag, wie die Weihnachten, da sie von

Eltern und Freunden mit duntgesärblrn

Ostereier reichlich beschenkt wurde.
Das Eierfäiben und Sieden mach den

Hausmüttern jede Jahr recht viel Tru-
bel aber auch manche herzliche Freude.
Eia kleiner junger Bengel sagt aus
naive Weis zu seiner Mutter, die stch
nicht zur Mühe herablassen wollte, Eier
zu fäidea, daß fl Hennen kaufen solle,
die die Eier schon gefärbt und gesotten
legen, da würde sie dem Trubel über-
heben. Ntchi Neue sonst, al daß
wir gegenwärtig tn Canton besseres La-
gerbier Irinken, als je zuvor in Canton
gebraut wurde, wa unzweifelhaft den
Sieg er Demokraten und Freunden der
Freiheit und die schmähliche Schlappt
der Temperenzsanaliker hervorgerufen
hat I

wlilhschosiii.de Maschinen und Werk-
zeugen Mnikt, der seden Monai einmal
statisindei, eingeführt. Oer erste Markt-
tag von vorletzter Woche war recht zahl
reich besuchl. Zorischrttl ist das Lv

Wunderthier on einem Ochsen wurde
aus die Ostern von Cheistia Eckert ge-
schlachtet, welcher 2466 Pfund wog.--
Jacob Bär von diesem Tonnt brachte
vor einigen Wochen zurück eia Grunzer
nach Canton, welcher t126 Pfund wog,
da Schwein wurde den Alt-Philadel-
phiern zugesandt, die stch unzweifelhaft
über den gastlichen Besuch gefreut haben
reden. Doch jetzt genug von ihrem
Freund und College,

I. Räber.

Peunshlvauia Legillatur.

White, Waifie und Waliace wurde ernannt,

Der Präsident empfing die Mitglieder der
Legilalu um 7j Uhr.

Der Godernör sandte mehrere Belo Bot-
schasten ew, darnnter eine, worin er die Bill
mit seinem Veto beleg, welche bestimm, daß
in einer Entfernung uon 136 Färb o einem
Schulhanse keine Dampf-Maschi, aufgestellt
werden soll.

Folgend Billwurden erledig:
Die Bill gegen wiederusung er Gesetze,

Alst." """ "

Die Bill wegen Redurirung der Liren er
Auktionatoren. Passtet.

Die Senalbill wegen verwtlliguug dop

D236.666 für die Abgebrannten in Parker Cttp
wurde verworfen.

Der Sprecher heilt mit, daß ein HauSbill
zum Widerrufe de Acte, der die Abhaltung

Sitzungen er Eourt von Bradford Eounty
in Irop gestatte, vom Tischt de Elerk ge-

stohlen wurde.
Mr. MeClure erlangte, daß alle Personen,

welche nicht berechtigt sind, den Flur , bette-
ten, on demselben seingehalte eiden sollen.
E hade gestern ine solch Unordnung ge-
herrscht. daß e ganz unmöglich gewesen sei, die
Geschäfte ordentlich zu ledigen.

Mr. White stimmt ihm dei, u bemerkte,
daß gestern Bill auf den Tisch gelegt, dann
otgenommen un vasllrt wurde,, ohne an ei
ijsoMilte zu geben.

Der Spreche wie de Sergeant-at-Arm
an, nicht zum Flur benötigte Personen den
Eintritt zu verweigern.

Ar. Warfe! bemerkte, e sei besannt, daßeini Passfrep ver Bist ist Senat mit viel
fieichtstn gehandelt worden sej.

Mr. MlEluee meinte, baß der Senat tn der
gegenwärtig Sitzung stch achsam u tadel-
los gen habe.

Mr. Warfei bemeekt. da süe jede Billet
Senator et der Berathung eranlwortlich ge-
mach, werbe sollte. E. beschutdtg. Rteman-
be in tese, Sltzuug, ,ch t e, >,,,, Sitz-
uug seien Bill au en ooenröe geiaugl le
uiewais augeuomme woeben. Gerade zu
Ende de, Sitzung geschehe e ieichr, daß ein-
zelue Bill durchschlüpft, e sei dader die au-
ßeeste Boefich, öihig.

Mr. wallac hoffi, doß keine Bill -ndei.
al I der tm Gesetze voegesrhttedeneir Weise
angenommen rede. Diese en m-v An-
ahme on Bill zum Schlüsse der Sitzung sei
eine Schande sür die LegiSlattirmltgliedee und
ein Nachtheil sür ta Gemeinwesen

Mr. Davis ertheidigie seinen Antrag, der-
selbe wurde jetrch adgeiehnl.

Hau.
Die Bill wrgen Lirensirung dei Apotheker

war auf dem Tai,der, wurde nichl aufgerufen.
Folgende Billwurden pasßrl -
Ein, wegen Etadiiiung ine weiieeen Ir-

en.Hospiiai.

Die SenaiSbill, daß die allgemeinen gadri-
kanlen Gesrtze aus Händler in Pelrolrum aus-
gedehnt erden sollen.

Die Bill egrn Pensionirung der Richter
der EourlS wurtc verworfrn.

Drr Sprich Mr. Ellioil iidiiliug dann
drm Mr. Nrwmvrr drn Vorsitz und draniragi,
daß Bill No. k37t deralhrn wrrtr.

Mr. Nrwnirorr stritte in all Erl dir Frag,
eiklärir de Anirag sür angenommr und dr-
sahl dann, daß die Bill Sriiionowrisr verlesn

Bill destimmungen irlhaiie, turch welche de'
AmlStermi de gegerrwäeligen Staatsschatz-
meist,, dS zum Mai 1874 >,länger und
dann alle 2 Jahre ei Siaaioschaßmeister ge-
wählt werden solle, ihod sich ein allgemeiner

knistand ein Läim und eine Eonsusion, wie dir
seit 13 Jahre nichl orgekommen ist. Alle
drängten nach dem Tische de irmporäie
Sprecher und oe, langten das Morl, ,s wur-
den dem Mr. Rrwmocr alle Schimpfnamen
zugerusrn, welche nur die darin so reiche engl-
sche Sprache desitzi und sogar inri Grwali wur-
de gedeoht.

Schließlich erklär! Mr. Niwmrprr, wolle
seine Entscheidung zurücknehmin und nochmals

Die Bill wnede dann aus Anttag de Mr.
Citioit für den Augenblick eeschoben.

der Sinatdill in bitteff des SlaaiSschatzmei-
ftre. Die Bill distlnimt, daß am 2. Diens-
tag im Oktodee t873 und tan alle 2 Jahre
die Wahl de Staaisschatzmeijii durch da
Volk starifindrn soll. De jrtzige Inhadrr er
Siellr soll bis zum l. Mai im Amte bleidrn,
an weichem Tage er eivähtte SiaatSschatz-
weister sein Amt antritt. Er soll 3666 al
iäheliche Gehalt erhalten.

Me. OeviS sprach gegen dle Belassung des
fungirenden Staats meiste, im Amte.

Mr. Brown emerlte, daß die Beitächligun-
gen des Staatsschatz undegeündet seien.

Sprecher Elliol meinte, daß die Vrewaltung
de Schatzmrister Acindie sür den Staat vor-
Ihrilhasl gew,sen sei. Die Bemerkungen de

Rechte de Volke bezeichnet, während Mr.
Williams und andere Republikaner die Noch-
endigkeit derseiden mit Rücksicht aus die Be-
trügereien dei der letzten Wahl in Luzerne Eo.
hervorhoben

Me. Mahon (Rrp.) sprach gegen dl Bill
da sie das dem Volke zustehende Recht der
Seldstrrgiernng deschränk.

Die Bill wurde zurückgeiegi.
Da Mililärgesitz pasfirie inbeiden Häusirn-

danach sollen 2666 Eompagnien mir 16,666
Mann eristiren und soll eine jede P 466 er-

hallen.
Da Hau passiiie am Schluß der Sitzun-

gen noch ein Gesetz, um ein Ziminee im ikapl-

Vertagt.

Scheußlicher Verrath ad Mord
derModoc Indianer.

General Eanby und der Zfrieden,
Eommissär Dr. Thoma über-

fallen und rrniordet.

Ungeheure Aufregung.

Energische Maßregeln angeordnet.

Missethaten der Apache Indianer.

Verfolgung und Bestrafung derselbe.

Bellen erden unterm t t. Aprilfolgende grau-
enhafte Mordthaten Seiten der Modor In-
dianer (Eapl. Jack' Bande) derichtete:

Gestern um 3 Uhr Nachmittag tamea 3

erhielten on den griede.Eommisstonee!Klei.

Letztere eine Botschaft an die Modoe, um diese

ich mehr zu den Indianer zurücklehre

dp gesiihrt, ließ sein Gewehr bei diese und
trachte die Nach! in geant Biddle Zelle zu.

Heut glüh traf Boston Eharlep in und sagt
eu Eommissionee, daß Kapitän Jack und
fünf andere Indianer mit denselden anßerhald
der Tiuppenllnie zusammentreffen wollte.
Boston Shaelep und Bogn Eharlep stiegen
nun zu Pserde und ritten nach den Lava Bet-
t-n.

Dr. Thoma, Mr. . B. Meacham ud
Dp", mit geant Biddle und seiner Squa als
Dolmetscher, ach do bestimmten Platz ab.
Sie kamen dort an nnb wurde von de Sig-
al-vffieer, Lieutenant Adam, von einer auf
der Anhöhe Uder de Lager errichtete Pig.

ualfiation aus, beobachte.
Eine Halde Stund, nachdem dle Elesellschast

angelangt war, wurde von der Sigalfiatin
gemeldet, daß die Indianer die geledenS-Eom-

tsfion angrgriffen und daß ei Gefecht zwt,

sche denselbea und Eol. Mason Truppen be-
gonnen hade. 3 eine Augenblicke standen
unsere Soldaten unter Waffen und glngen al
Ptänllee uutee So!. Green Somm-indo r.
Der Befehl 'de ertheilt lm Laufschritt or-
gehe. Aue, darauf lehrte Mr. D,er zu-
ritck un e,ählte, daß die Indianer die Som-
milst-n-r angegriffen hatten und daß er glaub
der eln,ige Uederledende zu seln. Doch el>
ge Augtndliis danach et schiene Plddle und
seine Squa dir P cketltnte und
Biddle uiachle den folgenden Bericht über den

stfnsang de BlutverglrfjenS.
Mr. Pleacham, Pen. Camdp und Dr. Tho-

matz hielte kurze Reden. hierauf sprach K

Pitain lack und forderte Hol Ereek uu St-
iouwood. Distrikte auf denen Dvrrke
S-Irchtld jrtzt angestedel, sind, als Reseioatkvn.
Me. Meacham erklärte, daß e unmöglich set.
diese gordenin, ,u erfülle. Schvnche (,
zwei! lodlanersvhrer) sagte zu Meacha, atz
er genug gesagt hab, er hatt jedoch noch wichtausgesprochen, als Kapiain Jack anfstan. und
hinter die anderen Indianer rat. Darauf
wandte er stch mit dem Rufe r ?Fertig p- p
zog seine Pistole und schoß dieselbe zweimal
auf Gen. Eanbp ab. Dieser sank, unle deo
Auge geiroffeu, todt ,u Boden. Schönchen
schoß hierauf auf Meacham und ras ihn in der
Schulter und am Kopfe. Boston Ehaiiep od
ein anderer Indianer iödieten De. Thoma.
Hooken Ilm erfolgte den stiebenden Mr. Dper
'ine ziemliche Strecke, doch als dieser stch m,
einer Pistole in der Hand nach ihm umwandle,
ergriff der Indianer die glucht. Ein Indianer
riß Beitdle'S Sgua von hier Pferde und
sing dirs,, doch gab er es aus Kapital Jack'S
Befehl u ieder zueüst. Ein anderer schoß aus
Biddle Dieser ietzie Tdeil on Biddie's Be-
richt ist mit Vorsicht auszunehmen,

Di Truppen sieb, jrtzi nur rine Mriie oon
drn Lava Brtlrn rniserni und werdiu wahr,
scheinlich in drr Nacht, on drr Dunkelheit ge-
schütz, vorgehen. Es sind srtzi ,ii>6 Solvaien

um om i2ien April rilegraphiit >

Genera! Eand drgad sich mit drn griidenS-
EorrimtisionriS heule Moegen um kl Übe 3
Min. zu eine, Eonseren, mit den Indianern
ungesähr rine Meile on unserem Lager. Um
>j Uhr R. M. dirichltt drr Signal - Osficer,
den ich deanttagt balle, die Eonfrrenz zu be-
bachien. daß gejchoffen wrede. I ich aus den
Platz kam, wo die Zusammenkunft war, fand
ich, daß Grneral Cond, und Rr..Dr. Thoma
gerodlet und Me. Meacham erwundel waren.
Der andere Eommissionee. Mr. Doer, entkam
unoerletzi. Ich erde sofort ar'loe Maßregeln
gegen die Indianer ierssrn.

ioin Giller.
EI. k. Eaoalleeie.

Die Nachrichien wurden Präsidenten Gran
letzte Nacht von dem Adj. General lownsend
miigeiheilt. Er bat die schleunigften und en-
ergischsten Maßregrin gegen die Intianee an-

Europäisches.

Deutschland.
Be rlin.!> April. Kaiser wilbek.

Fürst v. Bismarck und Gras Moltte
werden am 26. dieses zum Besuch de
Czaren nach Petersburg abgeben. Der
Kronprinz und seine Gemahlin werden
demnächst nach Wien abreisen um bei
Eröffnung der Ausstellung gegenwärlig
zu sein.

Berit ii, 12, April. Hon. Ge.

lud gestern Herrn Lreter, drrlnder letz-
ten S'tzung dr prenß'iche Landtage
eine lliiiersuchurg v-, angebi'chen Cor-

el.

zem als Grsantier noch Rom vnsetzt
werden.

Bismarck st von Beilin nach seinem
Landgute Baiz.n abgereist und wird erst
nach den Osterfetertagen zurückkehren.

Beeiln, 12. April. Da Gerücht,
welches tn Berlin !m Umlauf war, daß
Mr. Bancroft als Gesandter der Bee.
Staaten restgntren werde, wird heutet
Abredt gestellt. Mr. Banerost empfing
kürzlich einen Brief vom Präsident
Gran, in welchem seine Amisverwal-
ung gelobt wiid. Mr. Bancroft er-
frcut sich fortwährend des Verirauens
vS Kaiser Wilhelm und de Fürsten
Bismarck. Mr. Bancroft ist von seiner
kür,llchen Unpäßlichkeit vollständig he,
gestellt.

Elsüssisch - Deutsch.
Etujährlg Frelwilltge tmE/saß. Au

jShria-Fretwtllige batten sich !>2 Mllt-

zum Termine nickt erschienen. Auf
Grundvon Zerialnffe döb'ien Ledran-
stalten wurden l 6 von der PiüsungdtS-
penflrt. Dt Prüfung drstsntrn 64,
nicht ausgenvmmt wuilen demnach lv.
So wie früher in Hissen-Nassau, Ha,
er und Schleswig-Holstein, werden
auch tm neuen Retchslande zur Erlan-
gung jener Berechtigungen jetzt roch
viel geringere Forderungen gestellt, di
erst allmältg gesteigert werten, bis sie
den In den übrigen Theilen Deutsch-
land geltenden Bestimmungen gleich-
stehen.

Tie Erkrankung des Genral-Feld-
Marschall t>. Wrllngel,

welche im Uebrigen der N. Pr. Ztg. zu-
folge in günstigster Weise verläuft und
zur Besserung neigt, erregt in allen Krei-
sen der Hauptstadt die lebhafteste Theil-
nahme, und die Nachfragen im Palai
am pariser Platz find zahllose. Dabei
werden die Nachfragenden, dl in herge-
brachter Weise ihr Namen in ein Buch
eintragen, durch ein Pröbchen de nicht
erkrankten Humor de greisen Mar-
schall erfreut, indem thuen von dem Be-
diensteten ein Bogen Papier gezeigt
wird, aus welchen der Kranke mit der
rechten nicht gelähmten Hand in kräfll-
gen Zügen schrieb: ?Ich gedenke noch
recht lange zu leben!"

Feldmarschall Graf Wrangel feiert
am 31. v. M. eln Jubiläum, wie e in
preußischen Armee bisher noch nicht da-
gewesen ist. Am genannten Tage näm-
lich find e SV Jahre her, doß er Ge-
neral geworden.

Schweiz.
Ja der Schweiz ntwlckelt sich

der Conflict la der DtScese Lasel weiter.
Die sololhurner Regierung verfolgt Na-
men der Diöresan stände den Bischof
Lachst im Tivilproceß weg angeblich
unberechtigter Geldereinziehuug. Im
berner Jnra scheint dt Aufregung im
Steigen, und der RegiernagSrath hat
aSthig befunden, drei Bataillone ans
Piquet zu stellen.

Italien.
Rom, 13. April. Nach mehrstündi-

gem schmerzltchen Leide befindet sich
dex Papst in lethargischem Znstande.
Seine Aerzte haben die Ausgabe von
Bulletin verboten und die kirchlichen
Zeitungen wurden angewiesen, keine
wetteren Berichte zu bringe. Man
fürchtet, daß seine Wtedergeuesung un-
möglich ist und daß sein Tod geheim ge-
halten wird, bt da Couclave inen
Nachfolger gewählt hat, um hierdurch
die Einmischung Deutschland und Ita-
lien zu verhindern. Alle Cardinäle
mit Ansaahme von zweien befinden sich
setzt im Batican. E befinden sich 400
päpstliche Truppen im Baticän und e
ist Befehl gegeben, Niemand inzülas
s'?.


